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Einladung 

Inseln, Halligen, Wattenmeer und die weiten Marschen des Festlands mit der anschließenden Geest 
prägen das Bild der Landschaft. Fünf Sprachen sind hier beheimatet, allen voran das Friesische, das 
dieser Region ihren Namen gab. Auch an den Haustypen, Trachten und Bräuchen lässt sich die Vielfalt 
Nordfrieslands ablesen – eine Vielfalt, die es zu entdecken gilt. 

Herzlich willkommen zu unserem Sommerseminar! 

 Dr. Christian Pletzing Jörg Memmer 
 Akademiedirektor Seminarleitung 

Programm 

Sonntag, 21. Juli 2024 

 16.30 Begrüßung und Einführung 

 anschl. Was man über Nordfriesland und die Friesen wissen sollte… 
  Geschichte – Kultur – Sprache – Persönlichkeiten 
  Franziska Böhmer M. A., Nordfriisk Instituut, Bredstedt 

 18.00 Abendessen 

 19.00 Nordfriislon – det san wir 

  Ein Film über die Nordfriesen 

 

Montag, 22. Juli 2024 

  7.30 Frühstück 

 8.30 Exkursion: Der Schimmelreiter – ein Nationalepos der Nordfriesen 
  Auf den Spuren Theodor Storms und Hauke Haiens durch die friesische Landschaft 
  Vortrag und Führung: Dr. Jens Ahlers, Rendsburg 

  Fahrt nach Husum und Spaziergang durch Storms „Graue Stadt am Meer“ zu Stationen, 
die Storms Leben und Werk widerspiegeln. Das in der Region wiederkehrende Thema von 
Landgewinn und Landverlust, das auch Storms Werk durchzieht, wird in der Dauerausstel-
lung des Nordfriesland Museums Nissenhaus vertieft. 
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  Nach der individuellen Mittagspause fahren wir durch die Landschaft von Storms 

„Schimmelreiter“ zunächst in die Hattstedter Marsch und den Desmercières-Koog  
mit Deichen aus verschiedenen Jahrhunderten und traditionellen friesischen Bauernhäu-
sern. Ein Abstecher führt uns zu St. Marien und St. Johannes in Drelsdorf, wo das  
Knabenbildnis eines Epitaphs Storm zu seiner Novelle „Aquis submersus“ inspirierte.  

 
St. Marien und St. Johannes in Drelsdorf 

  Im Nordfriisk Instituut gibt es in einem Vortrag Informationen über die Situation der  
friesischen Sprache und Kultur. 

  Weiter geht die Fahrt durch den Sönke-Nissen-Koog und den Hauke-Haien-Koog  
zum Deichgrafenhof auf der Peterswarft bei Ockholm. 

 
Bongsieler Kanal im Hauke-Haien-Koog 

 19.00  Abendessen im Restaurant Utspann in Schafflund 

 20.00 Rückfahrt nach Sankelmark 

ca. 20.45 Ankunft in der Akademie 

Dienstag, 23. Juli 2024 

 7.30 Frühstück 

 8.30  Exkursion: Von dem Land, in dem es mehr Gold und Silber gab als Eisen und  
Messing – Kirchen, Haubarge und ein Welterbe in Eiderstedt 

  Vortrag und Führung: Pastorin Inke Thomsen-Krüger, Oldenswort (außer Mulitmar Watt-
forum) 

  Wale, Watt und ein Weltnaturerbe: Führung im Multimar Wattforum in Tönning, 
dem Informationszentrum für den Nationalpark Wattenmeer, das in 37 großen Aquarien die 
Tiere des Wattenmeeres, insgesamt mehr als 280 Arten von Fischen, Krebsen, Muscheln 
und Schnecken in einer einzigartigen Ausstellung zeigt. 
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  St. Pankratius in Oldenswort, erbaut um 1250, flachgedecktes Langhaus mit kurzen 

Querarmen aus Backstein und Tuff. Turm von 1495, Chor von 1465. Gemäldeflügelaltar 
von 1592 von Marten van Achten. 

 anschl. Gemeinsames Picknick am Karkenhuus 

  St. Christian in Garding, ursprünglich dem heiligen Christian, Bartholomäus und Maria 
Magdalena geweiht, kreuzförmiger Backsteinbau des 12. Jahrhunderts, rechteckiger West-
turm aus dem 13. Jahrhundert. Gewölbe- und Wandmalereien aus verschiedenen Zeiten, 
Gemäldeflügelaltar von 1596 von Marten van Achten.  

  St. Martin im Vollerwiek, 1113 von Garding aus gegründet. Mit Feldstein begonnene,  
später mit Backstein fortgeführte romanische Kirche mit verschlossenem gotischen Portal 
an der Nordwand. Flügelaltar um 1460, Emporenkanzel von 1586/87. 

  St. Laurentius in Tönning, im Ursprung romanische Saalkirche, Turm 1703/06 erhöht 
nach dem Vorbild von St. Trinitatis in Altona. Lettner von 1635, spätgotisches Triumphkreuz 
um 1500. Kanzel von 1793, gespendet von Jacob und Jürgen Ovens.  

 19.00 Abendessen im historischen Restaurant Roter Haubarg in Witzwort 

 20.30 Rückfahrt nach Sankelmark 

ca. 22.00 Ankunft im Akademiezentrum 

Mittwoch, 24. Juli 2024 

 7.30 Exkursion auf die Insel Föhr 
  Vortrag und Führung: Jens Martin Neumann, Kiel (außer Museum Kunst der Westküste) 

 9.35 Überfahrt von Dagebüll nach Wyk auf Föhr 

  An Bord Kapitänsfrühstück 

 10.25 Ankunft auf der Insel und Weiterfahrt nach Alkersum 

  Führung durch das Museum Kunst der Westküste mit Bildern, die zwischen 1830 und 
1930 entstanden sind und auf vielfältige Weise die Lebenswelten der Nordseeküste  
dokumentieren, unter anderem von Max Beckmann, Max Liebermann und Edvard 
Munch.  

 
Museum Kunst der Westküste 

 anschl. Gemeinsames Picknick 
 an der Lembecksburg bei Borgsum, einer um 100 n.Chr. angelegten Ringwallburg.  
Sie diente später den Wikingern als Fluchtburg und gelangte im 14. Jahrhundert in den  
Besitz des Ritters Klaus Lembeck, Amtmann von Ribe. 
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  St. Laurentii in Süderende, lang gestreckter mehrphasiger Granit- und Backsteinbau 
in einsamer Lage zwischen sieben umliegenden Dörfern. Ländlich derber Schnitzaltar  
aus dem Ende des 15. Jahrhunderts. Der von zahlreichen Sandsteinstelen wie der des 
„glückhaften Matthias“ und Fliesen geprägte Kirchhof ist der am besten erhaltene Föhrs. 

      
  St. Laurentii Grabstein in Süderende 

  Nieblum, Haufendorf am Geestrand, gemeinsam mit der Kirche St. Johannis im 12. Jahr-
hundert entstanden. Erstbau aus Granit und Tuff seit dem zweiten Viertel des 13. Jahrhun-
derts. In Backstein um Querhaus, Chorquadrat und Apsis erweitert. Im Inneren jütische Gra-
nittaufe, spätgotischer Schnitzaltar (um 1480) sowie Holzkanzel und Epitaph aus dem 
Ringerink-Kreis. Kirchhof mit zahlreichen wortreichen Grabstelen aus dem heimischen 
Steinmetzhandwerk. 

  Besuch des Dr. Carl Häberlin-Friesenmuseums in Wyk mit Ausstellungen zur  
Geschichte Nordfrieslands und der Insel Föhr. 

 
Dr. Carl Häberlin-Friesenmuseum 

 17.40 Rückfahrt nach Dagebüll 

  An Bord Gelegenheit zum Abendessen 

 18.35 Ankunft in Dagebüll und Weiterfahrt nach Sankelmark 

ca. 20.00 Ankunft in der Akademie 
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Donnerstag, 25. Juli 2024 

 7.30 Frühstück 

 8.30 Exkursion: Die Geestharden der Herzogsfriesen 
  Vortrag und Führung: Jens Martin Neumann, Kiel 

  St. Olaf in Breklum, Hauptkirche der Nordergoesharde, ein reich gestalteter Backsteinbau 
des 13. Jahrhunderts, spätgotische Holzfiguren und prächtige Frühbarockkanzel von Claus 
Gabriel aus Flensburg. 

  Graupenmühle „Fortuna“ in Struckum, reetgedeckter Galerieholländer Martin Momsens 
von 1806, 2010 restauriert. 

          
                    Graupenmühle „Fortuna“ in Struckum                          St. Marien in Hattstedt 

  St. Marien in Hattstedt, eine der Urkirchen der Südergoesharde, kurz nach Fertigstellung 
1200 nach Westen erweitert. Flügelaltar um 1470 und Kanzel von 1641 des Lundener 
Meisters Claus Heims. 

  Besuch in der Galerie Lüth in Halebüll bei Schobüll, einer Fischerkate von 1790 mit  
Ausstellungen zu zeitgenössischer Kunst. 

 anschl. Gemeinsames Picknick 

  Arlewatthof, 1735 als reetgedeckter Sechsständerbau anstelle eines adeligen Gutes  
errichteter Haubarg. Das Gut war im 17. Jahrhundert im Besitz der Herzogin Augusta,  
der Ehefrau Herzog Johann Adolfs von Schleswig-Holstein, aus dieser Zeit stammt auch 
der volkstümliche Name „Grieshus“, der Theodor Storm als Vorbild für die Novelle  
„Chronik von Grieshus“ diente.  

  Kirche von Olderup, Feldsteinkirche mit Kastenchor aus dem frühen 11. Jahrhundert,  
freistehender Glockenstapel im Original aus dem 16. Jahrhundert. 

 anschl. Rückfahrt nach Sankelmark 

ca. 16.00 Ankunft in der Akademie und gemeinsames Kaffeetrinken 

 anschl. Abreise 

Programmänderung vorbehalten. 
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Anmeldung 
Bitte melden Sie sich mit beiliegendem Anmeldeformular telefonisch oder per E-Mail an.  
Sie erhalten zeitnah Nachricht. 

Seminarorganisation 
Büro: Katy Johannsen, Tel.: 04630-55 112 
E-Mail: k.johannsen@sankelmark.de 

Kosten 
Die Seminargebühr beträgt je Person mit Übernachtung und Mahlzeiten 

im Einzelzimmer:……….……………..€ 625,00 

im Zweibettzimmer:...........................€ 601,00 

ohne Übernachtung/Frühstück:.........€ 479,00 

Erstbesuchende von Veranstaltungen des Akademiezentrums Sankelmark erhalten  
20 % Preisnachlass. 

Stornierung 
Bei einer Absage 10-4 Tage vor Beginn der Veranstaltung berechnen wir 15 % der Tagungsgebühr, 
bei 3-1 Tag(en) vor Beginn 25 %, ab dem Anreisetag 50 %. Reist eine angemeldete Person ohne 
Mitteilung nicht an, ist der gesamte Veranstaltungspreis fällig. 

Titelillustration: Leuchtturm Westerheversand in Westerhever. 
Quelle: Wikipedia. Marco Leiter, CC BY-SA 4.0 <https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0>, via Wikimedia Commons 

 

Illustrationen:  
Wappen Nordfriesland. Quelle: Von Wappen Nordfriesland - Nachbearbeitet in de:Bilderwerkstatt de:Benutzer:NobbiP - de:Benutzer:Jom, 
CC BY-SA 2.0 de, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=1371057. Drelsdorfer Kirche St. Marien- und St. Johannis. Quelle: 
Von Goegeo - Eigenes Werk, CC BY-SA 4.0, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=36916113. Museum Kunst der Westküste. 
Der Museumsgarten mit dem Gebäudeensemble des Museums. Quelle: Wikipedia. Matthias Süßen, CC BY-SA 3.0 <https://crea-
tivecommons.org/licenses/by-sa/3.0>, via Wikimedia Commons. St. Laurentii, Süderende auf Föhr. Quelle: Wikipedia. Von Dirtsc - Eige-
nes Werk, CC BY-SA 3.0, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=28720070. Grabstein der Eheleute Nickelsen. Quele: Wikipedia. 
Von Daniel Ponten - Selbst fotografiert (Übertragen aus de.wikipedia nach Commons durch Alkab.), CC BY-SA 2.0 de, https://commons.wiki-
media.org/w/index.php?curid=13126650. Panoramaaufnahme des Friesenmuseums in Wyk. Quelle: Wikipedia. Von Daniel Ponten, 
CC BY-SA 2.0 de, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=16138232. Die Mühle Fortuna 2009. Quelle: Von Wirbi - Privatarchiv 
von Peter Wirbitzki aus Struckum, CC BY-SA 3.0, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=10998022. St. Marien, Ansicht von 
Südosten in Hattstedt. Quelle: Von JKramer1998 - Eigenes Werk, CC BY-SA 4.0, https://commons.wikimedia.org/w/in-
dex.php?curid=47567926. 
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Verbindliche Anmeldung zum Sommerseminar 

Nordfriesland - Land der Vielfalt 
vom 21. bis 25. Juli 2024 

 mit Übernachtung im Einzelzimmer 

 mit Übernachtung im Doppelzimmer  

        mit:________________________________________________ 

 als Tagesgast – ohne Übernachtung und Frühstück 

 

Vorname:___________________________________________________________ 
 

Nachname:__________________________________________________________ 
 

Straße:_____________________________________________________________ 
 
PLZ:_______________    Ort:___________________________________________ 

 

Telefon:________________________  /  Handy-Nr. _________________________ 
 

Geburtsdatum:__________________________  /  __________________________ 
 

E-Mail:______________________________________________________________ 
 

 

Datum:________________     Unterschrift:________________________________ 

 
Bitte senden an: 
Akademie Sankelmark 
Akademieweg 6 
24988 Oeversee                                                                                                    Zum Anmeldeformular: 

E-Mail: k.johannsen@sankelmark.de                                                                                     


